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torlographlie, notwendig, den Menschen
n cseINner kKkulturellen J1e UNG Verschiedenheit
Hesser verstehen können.
er ST NIC!| verwunderlich, AS55 mIssIONS-

WissenNnschafttliche tudien Ssich gleichzeltig Uund
Inter INTIUSS cieser Disziplinen antialteten
UNG mıT Ihnen calt hren Iruhen nTtangen ZUTIeTS
verhbunden SIN Missionswissenschaftler UunNnd MAıS-
SIONare bezogen Ssich AauT C(Iese Disziplinen
UNG trugen sSTar! deren Enttfaltung Hel
Intera  10n UNG gegenseltige Beiruchtung
Teıl (des WiSssenNschaittlıchen Wachstums In cleser
Wissenschafttsperliode. Missionsarbaeit UNG tudıen
Wwurden dQamals meılst VM Kkathaoalıschen UNG WEO-
tastantıschen Missionsgesellschaftften UNG en
HZ \A/ deren Protagonisten, den Missionaren,
durchgefuhrt. er kontfessionelle Änsatz ANnWwIes Ssich
nshbesondere In den Missionsstudien Hald als He -
grenzt, UNG CJe Missiologlie Tuhrte aınem hısher
UnmbDbekannten nterkontfessionellen ÄAnsatz Konkur-
rerende protestantische Missionsgesellschaften
cahen CJe Notwenalgkeit einer Trnediichen InIgung
HZ \A/ Absprache aalıı anderen nrotestantischen \AıSs-
sionsgesellschatten, Ihre Missionsarbaeıt hne
Konflikte dQurchiuhren köonnen. He Vermeldung
doppelt hHesetzter Iissionsgeblete wurde uch
V(}71 den Kolonlalmachten gefordert. SIe

Carıne Dujardin Claude rucdhomme (Hg.) auch Nutznießer einer solchen spheres of infiuence
Missiology and SCIeNce. polCYy, da SIE das Irken der Missionsgesellschaftften
Missiology revised mMıt Ihrem chul- Uund Gesundheltssystem landes-
Missiologie revisitee, 50-1940 aıt mehr ausbreiteten ME Kolonlalregierungen
feuven University Press/f euven 2075, AS/ Tanden Ssich rsT ach dem Weltkrieg bereıt, auch

auTtl diesem Geblet atıg werden. HInNne ewegung
arıne UJARDIN UNG Claude RUDHOMME, Wurce m 19. Jahrhundert geboren, CJe 1910 n der
CJe heiden Herausgeber VT MIsSsStofogy an Waltmissionarskaonterenz VT1 Edinburgh UNG n cder
SCIENCE. MISsStoTogYy revised Misstoftogte Geburt der Innerprotestantischen Oökumenıschen

revisitee, 50-1940, en mit der VeroTlfent- ewegung cstattiand UunNnd 946 In der rundung
des Okumenischen ates der Kırchen In AÄAmster-IIchung COIeses Buches 18] AaZUu beigetragen, CJe

Olle ‚1018 missionswissenschaftlicher Forschung dam gipTelte. HE Missionsbewegung aal Ihrer aka-
UNG tudien, CJe n der zweıten Haltte (des SCu demIischen UNG braktischen ‚ITE gab der Kırche Cje
ehnten Jahrhunderts HIS J40 UNG daruber hınaus Gelegenheit, CUE Kulturen, Rellgionen UunNnd Volker
durchgefüuhrt wurden, Hasser varstehen. [)Je kennenzulernen. [DJiese Begegnung half dabel ach
geschichtliche erliode, In der CJe mMIssIONSWISSEeN- UNG ach Stereotypen UNG einselrtige theologische
schafitlichen tudıen SIich entwickelten, st CJe Ara onzepte nirage ctellen UNG schrittwelse
des wissenschaftlichen Fortschrittsglaubens UNG Uhberwinden. [)Je christ!ichen Kırchen Un hre
der grofen Fortschritte n der Maobpbilıtat Uurc| den Missionsgesellschatten Oonnten hre tradıtionelle
Ausbau er Eisenbahnen, e zahlreichen tech- theologische OsITlon DUr lange bewahren, \l
nNISscChen Erfindungen, I CQes Automodgbils, cder SI bısher keinen wWirklıchen Kontakt UunNnd keinen
Dampimaschinen IC DEN alles verlangte CJe -nNT- Austausch mit den außereuropalschen Volkern
wicklung wissenschafttlicher Disziplinen n UNG deren ulturen UNG Reilgionen hatten DENR
den Na  rwissenschaftten, \A O PhysIik, Chemie UNG CUE Verständnis anderer Kulturen, Religionen UNG
das weltgeTacherte Ingenleurstudium, gerade Volker hasıert AauT 265 arschlossenen egen, CJe
der Maschinenbau grofße Auswirkungen AauT das mmer mehr ermöglichten, Ihre apologetischen
en der Menschen UNG Ihr ( aber Positionen Uberwinden UnNd mıT der anderer
uch n den Gelsteswissenschaftten Kxam ulturen UNG Reilgionen nichteuropäalscher Volker
Wweltreichenden Veränderungen, CJe ehenso Sich n aınen Dialog Treten
n aınem niederschlugen. eUue Neue Begriffe I kkommeaodatlion, Uul-
akademısche Disziplinen, \A/T O CJe der Ethnologle, uralıon und schlieflc Enkulturation, nkulturation
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Linguistik, Anthropologie, Geographie und His-
toriographie, waren notwendig, um den Menschen 
in seiner kulturellen Vielfalt und Verschiedenheit 
besser verstehen zu können. 

Daher ist es nicht verwunderlich, dass missions-
wissenschaftliche Studien sich gleichzeitig und 
unter Einfluss dieser neuen Disziplinen entfalteten 
und mit ihnen seit ihren frühen Anfängen zutiefst 
verbunden sind. Missionswissenschaftler und Mis-
sionare bezogen sich auf diese neuen Disziplinen 
und trugen sogar stark zu deren Entfaltung bei. 
Interaktion und gegenseitige Befruchtung waren 
Teil des wissenschaftlichen Wachstums in dieser 
Wissenschaftsperiode. Missionsarbeit und Studien 
wurden damals meist von katholischen und pro-
testantischen Missionsgesellschaften und Orden 
bzw. deren Protagonisten, d. h. den Missionaren, 
durchgeführt. Der konfessionelle Ansatz erwies sich 
insbesondere in den Missionsstudien bald als zu be-
grenzt, und die Missiologie führte zu einem bisher 
unbekannten interkonfessionellen Ansatz. Konkur-
rierende protestantische Missionsgesellschaften 
sahen die Notwendigkeit einer friedlichen Einigung 
bzw. Absprache mit anderen protestantischen Mis-
sionsgesellschaften, um ihre Missionsarbeit ohne 
Konflikte durchführen zu können. Die Vermeidung 
doppelt besetzter Missionsgebiete wurde auch 
von den Kolonialmächten gefordert. Sie waren 
auch Nutznießer einer solchen spheres of influence 
policy, da sie das Wirken der Missionsgesellschaften 
mit ihrem Schul- und Gesundheitssystem so landes-
weit mehr ausbreiteten. Die Kolonialregierungen 
fanden sich erst nach dem 2. Weltkrieg bereit, auch 
auf diesem Gebiet tätig zu werden. Eine Bewegung 
wurde im 19. Jahrhundert geboren, die 1910 in der 
Weltmissionarskonferenz von Edinburgh und in der 
Geburt der innerprotestantischen ökumenischen 
Bewegung stattfand und 1948 in der Gründung 
des Ökumenischen Rates der Kirchen in Amster-
dam gipfelte. Die Missionsbewegung mit ihrer aka-
demischen und praktischen Seite gab der Kirche die 
Gelegenheit, neue Kulturen, Religionen und Völker 
kennenzulernen. Diese Begegnung half dabei, nach 
und nach Stereotypen und einseitige theologische 
Konzepte infrage zu stellen und schrittweise zu 
überwinden. Die christlichen Kirchen und ihre 
Missionsgesellschaften konnten ihre traditionelle 
theologische Position nur so lange bewahren, weil 
sie bisher keinen wirklichen Kontakt und keinen 
Austausch mit den außereuropäischen Völkern 
und deren Kulturen und Religionen hatten. Das 
neue Verständnis anderer Kulturen, Religionen und 
Völker basiert auf neu erschlossenen Wegen, die 
es immer mehr ermöglichten, ihre apologetischen 
Positionen zu überwinden und mit der anderer 
Kulturen und Religionen nichteuropäischer Völker 
in einen Dialog zu treten. 

Neue Begriffe wie Akkommodation, Akkul-
turation und schließlich Enkulturation, Inkulturation 

Carine Dujardin | Claude Prudhomme (Hg.)
Missiology and Science. 
Missiology revised –  
Missiologie revisitée, 1850-1940
Leuven University Press   / Leuven 2015, 437 S.  

Carine DujardIn und Claude Prudhomme, 
die beiden Herausgeber von Missiology and 
Science. Missiology revised   –   Missiologie 

revisitée, 1850­1940, haben mit der Veröffent-
lichung dieses Buches viel dazu beigetragen, die 
Rolle von missionswissenschaftlicher Forschung 
und Studien, die in der zweiten Hälfte des neun-
zehnten Jahrhunderts bis 1940 und darüber hinaus 
durchgeführt wurden, besser zu verstehen. Die 
geschichtliche Periode, in der die missionswissen-
schaftlichen Studien sich entwickelten, ist die Ära 
des wissenschaftlichen Fortschrittsglaubens und 
der großen Fortschritte in der Mobilität durch den 
Ausbau der Eisenbahnen, die zahlreichen tech-
nischen Erfindungen, wie des Automobils, der 
Dampfmaschinen etc. Das alles verlangte die Ent-
wicklung neuer wissenschaftlicher Disziplinen in 
den Naturwissenschaften, wie Physik, Chemie und 
das weitgefächerte Ingenieurstudium, wo gerade 
der Maschinenbau große Auswirkungen auf das 
Leben der Menschen und ihr Weltbild hatte; aber 
auch in den Geisteswissenschaften kam es zu 
weitreichenden Veränderungen, die ebenso sich 
in einem neuen Weltbild niederschlugen. Neue 
akademische Disziplinen, wie die der Ethnologie, 

Bücher
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UNG Kontextualisierung Wwurden gepragt CJe schrift für Missionswissenschaft UunNd Regions-
Notwendigkeit AInes nterkulturellen UNG Interre- Wwissenschaft als internationadles NSTITU für AAIC-
Iglosen Dialogs auszudrucken UunNnd aınen VWVeg Tur sionswissenNschaftliche Forschungen 111-138)
an Hesseres gegenseltiges Verstananis Inden 712er NISSEN zeigt, \A O Alphons Mulders CJe

DJeser Prozess ırd VOT] Carıne Dujardın e1terın Anfange er Missiologischen Forschung er
der erıtage Library der KADOC-KU LeUven, des Unmversita Imwegen HeeINTIUSS hat Än VAN-
Dokumentations- UNG Forschungszentrums tur NE- DENBERGHE rag mıt hrem qgut recherchlerten
IIglon, Kıntur UNG Gesellschaftt der Katholıschel Artıkael Beyond Diorre Chartes ThHhe EMergencCE of
Unmversita LeUven, Belgien, In Ihrem EinTüuhrungs- Belgian MISsStoTogYy Refined, zufr Aufarbeitung der
rtikel 155107 RPesearch Revised, MISSIOTOGY Geschichte der Missionswissenschaft Hel ME -nNT-
Project of Modernity an Contemporary OrmMm stehung der Delgischen Issiologie verfelnerte
of Apologetics (Q-22) dargestellt; Missiologie als CJe spezifischen belgischen Missionsstugdien, Cle
Projekt der Moderne UNG als zeitgenössische Horm Ihr Zentrum der Katholischen Unı versita VT
der Apologetik (0-22) Nach UJARDIN 1eq der | euven hatten Fugene arlautert den
Schwerpunkt (Ieses Bandes AauT den rragen der Beltrag UunNnd CJe olle (des TIranzoösischen Missiolo-
dynamıischen Intera  ı1n zwiischen Missiologie UNG YEN Alhert Pearhal O.M.1.(1  4-1971 Als nhaber
Moderne n der /Zaıt VT ö50 UNG 940 des missiologischen | ehrstuhles der

DEN Buch nthalt Artıkel n englischer UNG Iran- Tur Missiologie der Papstlichen Urbaniana-Univer-
S ITa Parha| Ine NIC Uınerhebhliche ollezösischer Sprache DUr der alnleıtende Artıkael V{

UJARDIN und allz abschließenden Bemerkungen Innerhalb der Kkathaoalıschen Missionswissenschafit
VT Claude RUDHOMME Wwerden cSOWwohl n CHY- In den Jahren VT UunNnd ach dem Weltkrieg Y ”
Ischer als auch n tranzöosischer Sprache angeboten. spielt. Y nenn Ihn an » urn mMiIssIOoloqgue oublié«‚
Ich maöchte hler urz alle hehandelten eitrage AauT- an Schicksal Cdas er mıT vielen anderen ollegen
tuhren Um aber cden Rahmen cleser Besprechung seInNer Generation, \A/T O z B Johannes Beckmann
NIC!| 1 annn NIC!| AauT deren nhalt (1901-1971  „‚Thomas Ohm (1892-1962 (1 NM taılte
eingegangen werden. Claude RUDHOMME schlie cden Ahschnıitt aalıı

DEN \Nark st In drel Ahschnitte gegliedert. er seInNer austfuhrlichen Ratflexion ber SCIENCES DOUT
Orstie hHefasst Ssich mıT der Entstehung nrotestantı- F 15510N, SCIENCES Ade F 486707 yel role DOUT
scher UunNnd Kkathaolıscher missioNsSwISsSeNschafitlicher FA Dapaute : ab Im zweıten Tall des 'erkes ırd das
Forschung UNG tudien FunTt AÄAutoren arklaren CJe CMa AAÄISSIONGMIES and SCIENCE — MISSIONNAITES
Entstehung cder Drotestantischen Missiologie n Ver- pf FA SCIENCE V{ Jer AÄAutoren Hehandelt aurıck
schiedenen europalschen andern Mlarc PINDLER ZERBINI beschaftigt SsIich aalıı dem ema z MUSECE
beschaftigt SIich mıT Profestanf 48107 Studies MISSIONNAHE ethnologue Au F atran UNG FE F MS-
EMeErgenCE an Fegiures 30-52 Jean-Francols SIn F’ethnologte, defl! AaMbBDIHEeUX 221-233)
ZORN rklart das langsame utkommen der WEO- Norman-TsSschrei ber ONg SCIeENCE
testantiıschen Missiologlie n Frankreich m UunNnd und eachtng SCIENCE HM Mid-Victorian AAÄICSCHONS
>0 Jahrhundert Magnus Untersucht n KwaZulu-Natal, SudafTrıka 235-246) atrıck
den Beltrag V{ Gustat Lindeberg UNG cden (JIrt der HARRIES schrel ber Secular Knowledge an
akademıischen Missionsstudien n Chwecen n cden Salvage Anthropolfogy. Henri-Alexandre UNO und
Jahren zwilischen 1910 Uunc 930 Jan JONGENEEL HE - der Thonga-Tribe. 247-270) Dırk VAN VERM - |
ass Ssich mıT den nrotestantischen Mıssionen UunNnd SCHhIE cden zweıten Ahschnıitt mıT seiınem Artıkael
Missionsstudien In den Niederlanden Yiate deren B - The SKY IS Fhe Fimfe Misstonary Imperatives an
YJEYMNUMNY mıt dem romıschen Kathaolızısmus 77-86 Constraginfs HM Determining Fhe Spatial Outine of
er Artıkael VT Jan VAN BUTSELAAR hHefasst SIich Fhe Mongoltan Vicarigtes of Fhe Congregation of
aalıı Johannes Verkuyl FA MisstologieD Scheuf, 0-79 271-283)
(GJUX Pays-5as face F mMoOdernıte 37-98 er Crıtte Ahschnıitt gilt dem CMa Theory VEr

S{IN Practice UNG nthalt cachs Artıkel CarıneNach Tuntf ruken ber nrotestantische MAıS-
SIONSWISSEeNsSchaftt hletet der ArsTie Teıl des Buches JAÄAKRDIN hat alınen Artıkel ber The > Ihree Wise AAn <
cachs eitrage her die katholiısche Miıssionswissen- ame from Fhe FasT, InfteragcHon hetween AAÄICCHO-
schafit er erstie Beitrag STAaMMT V{(ITT] amaerıtler- 1OGY an MISSIONGrY Practice HN Asıa, 90-1940
tien | ehrstuhlinhaber des VMn Joseph Schmidlın 1910 287-310) Hrans VERSTRAEFLEN schrel ber Prg-
gegrundeten UNG SOomMmIT altesten Kkathaoalısche | ehr- estfant an AatNOHNC AAÄISCHONS Java, Metnher-
<stuhls Tur Missionswissenschaft, Gilancarlilao COLLET, an Eagst-Indiıes Comparison of Misstonary
der em  CMa GEermMan AatNOaHC 48107 Science, INKING, Strategies an Aethods 311-330)
( OommMents Fhe HME of Ifs ( omMenNceMeEeNT Phillippe | ABURTHE-TOLR vergleicht n CA|-
9Q-110) nachgeht. C671 Beltrag Profestanfs T cathofiques duranft F

arıano DELGADO UNG AVI NEUHOLD V{ pertiode rcolonıiale pf precoloniaie ( ameroun
Cder Un versita Freiburg/Schweiz Hehandeln das Adans FUr rapport F SCIENCE pf F Misstiofogte
ema FA Misstiofogte transformation: DHe Seit- 331-341), das Drotestantische UNG Kkathoalısche Ver-
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304 Buchbesprechungen

und Kontextualisierung wurden geprägt, um die 
Notwendigkeit eines interkulturellen und interre-
ligiösen Dialogs auszudrücken und einen Weg für 
ein besseres gegenseitiges Verständnis zu finden.

Dieser Prozess wird von Carine Dujardin, Leiterin 
der Heritage Library der kadoc - ku Leuven, des 
Dokumentations- und Forschungszentrums für Re-
ligion, Kultur und Gesellschaft an der Katholischen 
Universität Leuven, Belgien, in ihrem Einführungs-
artikel Mission Research Revised, Missiology as a 
Project of Modernity and a Contemporary Form 
of Apologetics (9-22), dargestellt; Missiologie als 
Projekt der Moderne und als zeitgenössische Form 
der Apologetik (9-22). Nach DujardIn liegt der 
Schwerpunkt dieses Bandes auf den Fragen der 
dynamischen Interaktion zwischen Missiologie und 
Moderne in der Zeit von 1850 und 1940.

Das Buch enthält Artikel in englischer und fran-
zösischer Sprache, nur der einleitende Artikel von 
C.  DujardIn und die abschließenden Bemerkungen 
von Claude Prudhomme werden sowohl in eng-
lischer als auch in französischer Sprache angeboten. 
Ich möchte hier kurz alle behandelten Beiträge auf-
führen. Um aber den Rahmen dieser Besprechung 
nicht zu sprengen, kann nicht auf deren Inhalt 
eingegangen werden. 

Das Werk ist in drei Abschnitte gegliedert. Der 
erste befasst sich mit der Entstehung protestanti-
scher und katholischer missionswissenschaftlicher 
Forschung und Studien. Fünf Autoren erklären die 
Entstehung der protestantischen Missiologie in ver-
schiedenen europäischen Ländern. Marc SpIndler 
beschäftigt sich mit Protestant Mission Studies: 
Emergence and Features (39-52). Jean-François 
Zorn erklärt das langsame Aufkommen der pro-
testantischen Missiologie in Frankreich im 19. und 
20. Jahrhundert. Magnus Lundberg untersucht 
den Beitrag von Gustaf Lindeberg und den Ort der 
akademischen Missionsstudien in Schweden in den 
Jahren zwischen 1910 und 1930. Jan Jongeneel be-
fasst sich mit den protestantischen Missionen und 
Missionsstudien in den Niederlanden und deren Be-
gegnung mit dem römischen Katholizismus (77-86). 
Der Artikel von Jan Van Butselaar befasst sich 
mit Johannes Verkuyl et la missiologie protestante 
aux Pays­Bas face à la modernité (87-98).

Nach fünf Artikeln über protestantische Mis-
sionswissenschaft bietet der erste Teil des Buches 
sechs Beiträge über die katholische Missionswissen-
schaft an. Der erste Beitrag stammt vom emeritier-
ten Lehrstuhlinhaber des von Joseph Schmidlin 1910 
gegründeten und somit ältesten katholischen Lehr-
stuhls für Missionswissenschaft, Giancarlo Collet, 
der dem Thema German Catholic Mission Science, 
Comments on the Time of its Commencement 
(99-110) nachgeht.

Mariano Delgado und David Neuhold von 
der Universität Freiburg/ Schweiz behandeln das 
Thema La missiologie en transformation: Die Zeit­

schrift für Missionswissenschaft und Religions­
wissenschaft als internationales Institut für Mis­
sionswissenschaftliche Forschungen (111-138). 

Peter NIssen zeigt, wie Alphons Mulders die 
Anfänge der Missiologischen Forschung an der 
Universität Nimwegen beeinflusst hat. An Van-
denberghe trägt mit ihrem gut recherchierten 
Artikel Beyond Pierre Charles, The Emergence of 
Belgian Missiology Refined, zur Aufarbeitung der 
Geschichte der Missionswissenschaft bei. Die Ent-
stehung der belgischen Missiologie verfeinerte 
die spezifischen belgischen Missionsstudien, die 
ihr Zentrum an der Katholischen Universität von 
Leuven hatten. Eugène LapoInte erläutert den 
Beitrag und die Rolle des französischen Missiolo-
gen Albert Perbal o.m.I. (1884-1971). Als Inhaber 
des missiologischen Lehrstuhles an der Fakultät 
für Missiologie der Päpstlichen Urbaniana-Univer-
sität hatte Perbal eine nicht unerhebliche Rolle 
innerhalb der katholischen Missionswissenschaft 
in den Jahren vor und nach dem 2. Weltkrieg ge-
spielt. Er nennt ihn ein »un missiologue oublié«, 
ein Schicksal, das er mit vielen anderen Kollegen 
seiner Generation, wie z. B. Johannes Beckmann 
(1901-1971), Thomas Ohm (1892-1962) u. v. a. teilte. 
Claude Prudhomme schließt den Abschnitt mit 
seiner ausführlichen Reflexion über Sciences pour 
la Mission, Sciences de la Mission Quel rôle pour 
la papauté? ab. Im zweiten Teil des Werkes wird das 
Thema Missionaries and Science  –  Missionnaires 
et la Science von vier Autoren behandelt. Laurick 
ZerbInI beschäftigt sich mit dem Thema Le musée 
missionnaire ethnologue du Latran und De la mis­
sion a l’ethnologie, un défi ambitieux (221-233). 
Norman EtherIngton schreibt über Doing Science 
und Teaching Science in Mid­Victorian Missions 
in KwaZulu-Natal, Südafrika (235-246). Patrick 
HarrIes schreibt über Secular Knowledge and 
Salvage Anthropology. Henri­Alexandre Junod und 
der Thonga­Tribe. (247-270). Dirk Van OVermeIre 
schließt den zweiten Abschnitt mit seinem Artikel 
›The Sky is the Limit‹. Missionary Imperatives and 
Constraints in Determining the Spatial Outline of 
the Mongolian Vicariates of the Congregation of 
Scheut, 1900­1939 (271-283).

Der dritte Abschnitt gilt dem Thema Theory ver­
sus Practice und enthält sechs Artikel. Carine Du-
jardIn hat einen Artikel über The ›Three Wise Men‹ 
Came from the East, Interaction between Missio­
logy and Missionary Practice in Asia, 1890­1940 
(287-310). Frans J.  Verstraelen schreibt über Pro­
testant and Catholic Missions on Java, Nether­
lands East­Indies. A Comparison of Missionary 
Thinking, Strategies and Methods (311-330).

Philippe Laburthe-Tolra vergleicht in sei-
nem Beitrag Protestants et catholiques durant la 
période coloniale et précoloniale au Cameroun 
dans leur rapport a la science et a la missiologie 
(331-341), das protestantische und katholische Ver-
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Autoren (Ieses Buches darstellen UNG Klaren. Ihrealtnıs \VWssenschat UNG Missiologie waäahrend
der Kolonlal- UNG Vorkolonlalzeit n Kamerun. Neıl qgut recherchierten ertrage dieser Trage gehoören
( OÖOLLINS n Ine spezielle Fallstudıe ber CJe den besten, CJe ich hısher Inden konnte
Beziehung zwischen Missiologie UNG der AAÄICCHO- Pauf Steffen/Rom
HTV Society of ST OlIumDAan an 3423-354) Armim
\WZZAR Deschaftigt SsIich mit Protestantismus,
Kathaollzısmus Un Is’am n Deutsch-Ostatfrıka Christoph Elsas
355-369) er Beltrag ber FA SS cathofique Mystik In der Globalisierung.
(GJUX Uufs. Nn champ MISSIOTOGIqUE EenNTtTre etudes Diskurs UNG Traditionen der Chaldarschen Orakel
DIOHques T atffenfe eschatologique 371-380) n m KontexTt eutiger Reilgionsbegegnung. Rılck-
den Jahren zwischen 1920 und 050 STammıtT VON Ol - Iragen Zarathustra, GNOSsIS, Platonısmus UNG
Jer NOTA Claude RUDHOMME schlie  Je reiche Augustin aalıı Ubersetzung der Orakeliragmente
Varıatlion Beltragen mıt aınem qut recherchlerten UNG arlauternder Texte (des rnstien Poallgs UunNnd

des Hallenisten NumeniosArtıkael ber Towards Misstonary SCIENCE ” ( ON-
CIUdINGg Remarks 381-388) Dieser Beltrag ıra AauT Verlag/Berlin 2077 AGL
den Seıten 389 HIS 306 auch n Iranzaosischer Spra-
che wiedergegeben. Claude RUDHOMME, an der vorliegende Band unternımmt, st
arkannter Fachmann Tur Missionsgeschichte m vielfaltig: Ubersetzungen der Chaldal-
und Jahrhundert chrieh cSEINEe Dissertation ber cschen Orakal (CO) SCOWIE arlauternder
MISSIONGrY Strategies of Fhe Holy See under Pope exte, Erschlielsung synkretistischer Entwicklungen
eo XI 73-1903 ROoMan rentralization and m Umtela der UNG (des Neoplatonismus, Inbe-
CUHITUFG. chaltenges. Ist Professor Tur zugsetzung cleser Ergebnisse cden Herausiforde-
Zeitgeschichte der Unı versita Lumlere-Lyon-Il. LUNGEN eutiger Reiigionsbegegnung UNG chliels-
Er hat Ssich auf e Geschlichte er Verbreitung lıch allz Herausarbeitung VOTrT] Potentialen mystischer
des Kathaoalızısmus urc CJe Mıssionen calt dem Religlositat tur den Bruckenschlag zwischen konkur-
19. Jahrhundert spezlalisiert. RUDHOMME zıie n rerenden rellgiosen Sinnangeboten.
seInen abschließsenden Bemerkungen AauT Englisc! er VerTasser, der Rellgionsgeschichtler, Theo-
UNG FranzosIisch aınen kKritischen Uberblick bher dıe 109e, Philosoph und slamwissenschaftler Drot. -mMe-
Heraustforderungen VM missiologischen tudien, rıtus Christoph Eisas, Ist ur QIese uTgaben Hestens
CJe darauft abzlielen, Ine wissenschafltliche Disziplin ausgewlesen: ereıts SEINE Doktorarbeit VT 975

SEn ur RUDHOMME VT »dlıe kritische Dımen- behandelte Neoplatonismus und ST 1ST Vertfasser
SION er wWwissenschaftlichen Methode« HIS 039 vYvleler | exikonartiıkel ber ranısche eligion, Mystik
NIC!| vollstandlg entwickelt, er omm er der IC UNG arhbeıtete wahrend cseINner akademıschen
Schlusstolgerung: » IT WOUIC take the upheavals OT auTilbann Kontinuleriich zu ema DIalog er
the Second ‘arl VWar and 1ts attermath heifore the Religionen, zu eispie m Rahmen der VT Ihm
Isputes around the legiıtimacy OT Issıon work, ts mitinıtnverten Marburger Rudolf-Otto-Symposien.
Ir n dUYC OT suspicion and the questionIng OT Einleaitend arlautert Elsas, nwielern C assırers PhI-
I maodels CAausec veritahle MissionNary e010gy losophie VT1 OS als symbolischer Horm aalıı
C (388) Welterfüuhrungen Uurc Susanne Langer Un

Alle, CJe Ssich Tur missıOoNSwWISSeNsSchafitliıche STU- ann e1innarn Margreıter, der Mystik als (Jrenz-
dıen UunNnd deren rsprung UNG Welterentwicklung ohanomen VT Symbollsierung 2s511mMm Uurc|
In der Neuzent Interessieren, Wwerden UrcC| jeden CJe Ermöglichung der ErTforschung geschichtlicher
Beltrag COIeses Buches hereichert DEN Buch annn Interaktionen UNG Verflechtungen alnen Änsatz

den Hestien cseINner Art, CJe In den etzten ahr- tur transkulturelle Oltenheit hleten Kann (20)
ehnten arschlienen sInd, gerechnet werden. MeıIıner UNG ctellt dar, Inwielern Tur Ine Ssich Kulturwis-
MeInung ach gehort C(Iese Veröffentlichung csanschafttlıc verstenende Rellgionswissenschaft
den zehn Wichtigsten arken er MIISSIONSWIS- 107) FOoucaults KOonNzept alner Archaologie Cdes
caenschaftt calt dem epochalen Opus Magnum V{ \VAhssens In H-Orm alner hıstorische Diskursanalyse
VT J. Bosch, Transforming 1SSI0N" aradıqgm Iruchtbar gemacht Wwerden kann, CJe f1-
SAifts HN €eOl0Ggy of 15510N, m ahr 991 Kalmne seltige Beeinflussung V{(J[] hıstorischen Diskurs-
qgute theologische Bıbliothek annn Ssich leisten, bedingungen UNG In Ihnen ermoögliıchten Aussagen
COIeses Buch NIC!| n hren RBastanden haben! Heschreiben amı Kundlgt Ssich d  ‚ a55 Eisas’
Je verschliedenen erıtrage zeigen, \A/T O Issiıon Uberlegungen CJe n der MystikTorschung e7ente
UNG \VWssenschat mitelnander zusammenhangen augenscheinliche Dichotomie VM Kontextualismus
Un I Mssionsstudien AUuUS dem /Zusammen- UNG Paerennlalilsmus hınter Ssich lassen; das Auft-
spiel Heider Disziplinen antstehen e Beziehung Wweisen Ubereinstimmender Grundelemente SOl hıer
zwischen Missiologie, \Ahssenschaft: UunNnd Moderne, gerade Kkontextsensihel m Nachvaollziehe der HIS-
m Zusammenspiel aalıı der MissionspraXxIs, Ist aut torıschen Vertflechtungen UNG Wechselwirkungen
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hältnis zu Wissenschaft und Missiologie während 
der Kolonial- und Vorkolonialzeit in Kamerun. Neil 
CollIns führt in eine spezielle Fallstudie über die 
Beziehung zwischen Missiologie und der Missio­
nary Society of St. Columban ein (343-354). Armin 
Owzar beschäftigt sich mit Protestantismus, 
Katholizismus und Islam in Deutsch-Ostafrika 
(355-369). Der Beitrag über La mission catholique 
aux Juifs. Un champ missiologique entre études 
bibliques et attente eschatologique (371-380) in 
den Jahren zwischen 1920 und 1950 stammt von Oli-
vier Rota. Claude Prudhomme schließt die reiche 
Variation an Beiträgen mit einem gut recherchierten 
Artikel über Towards a Missionary Science? Con­
cluding Remarks (381-388). Dieser Beitrag wird auf 
den Seiten 389 bis 396 auch in französischer Spra-
che wiedergegeben. Claude Prudhomme, ein an-
erkannter Fachmann für Missionsgeschichte im 19. 
und 20. Jahrhundert, schrieb seine Dissertation über 
Missionary Strategies of the Holy See under Pope 
Leo XIII, 1873­1903, Roman centralization and 
cultural challenges. Prudhomme ist Professor für 
Zeitgeschichte an der Universität Lumière-Lyon-II. 
Er hat sich auf die Geschichte der Verbreitung 
des Katholizismus durch die Missionen seit dem 
19. Jahrhundert spezialisiert. Prudhomme zieht in 
seinen abschließenden Bemerkungen auf Englisch 
und Französisch einen kritischen Überblick über die 
Herausforderungen von missiologischen Studien, 
die darauf abzielen, eine wissenschaftliche Disziplin 
zu sein. Für Prudhomme war »die kritische Dimen-
sion der wissenschaftlichen Methode« bis 1939 
nicht vollständig entwickelt, daher kommt er zu der 
Schlussfolgerung: »It would take the upheavals of 
the Second World War and its aftermath before the 
disputes around the legitimacy of mission work, its 
birth in an age of suspicion and the questioning of 
its models caused veritable missionary theology to 
emerge« (388).

Alle, die sich für missionswissenschaftliche Stu-
dien und deren Ursprung und Weiterentwicklung 
in der Neuzeit interessieren, werden durch jeden 
Beitrag dieses Buches bereichert. Das Buch kann 
zu den Besten seiner Art, die in den letzten Jahr-
zehnten erschienen sind, gerechnet werden. Meiner 
Meinung nach gehört diese Veröffentlichung zu 
den zehn wichtigsten Werken der Missionswis-
senschaft seit dem epochalen Opus Magnum von 
David J.  Bosch, Transforming Mission: Paradigm 
Shifts in Theology of Mission, im Jahr 1991. Keine 
gute theologische Bibliothek kann es sich leisten, 
dieses Buch nicht in ihren Beständen zu haben! 
Alle verschiedenen Beiträge zeigen, wie Mission 
und Wissenschaft miteinander zusammenhängen 
und wie Missionsstudien aus dem Zusammen-
spiel beider Disziplinen entstehen. Die Beziehung 
zwischen Missiologie, Wissenschaft und Moderne, 
im Zusammenspiel mit der Missionspraxis, ist laut 
C.  DujardIn die zentrale Forschungsfrage, die die 

Autoren dieses Buches darstellen und klären. Ihre 
gut recherchierten Beiträge zu dieser Frage gehören 
zu den besten, die ich bisher finden konnte.
Paul B. Steffen/ Rom

Christoph Elsas
Mystik in der Globalisierung. 
Diskurs und Traditionen der Chaldäischen Orakel 
im Kontext heutiger Religionsbegegnung. Rück-
fragen an Zarathustra, Gnosis, Platonismus und 
Augustin mit Übersetzung der Orakelfragmente 
und erläuternder Texte des Christen Psellos und 
des Hellenisten Numenios 
EB Verlag/ Berlin 2017, 432 S.

Was der vorliegende Band unternimmt, ist 
vielfältig: Übersetzungen der Chaldäi-
schen Orakel (co) sowie erläuternder 

Texte, Erschließung synkretistischer Entwicklungen 
im Umfeld der co und des Neoplatonismus, Inbe-
zugsetzung dieser Ergebnisse zu den Herausforde-
rungen heutiger Religionsbegegnung und schließ-
lich die Herausarbeitung von Potentialen mystischer 
Religiosität für den Brückenschlag zwischen konkur-
rierenden religiösen Sinnangeboten. 

Der Verfasser, der Religionsgeschichtler, Theo-
loge, Philosoph und Islamwissenschaftler Prof. Eme-
ritus Christoph Elsas, ist für diese Aufgaben bestens 
ausgewiesen: Bereits seine Doktorarbeit von 1975 
behandelte Neoplatonismus und co, er ist Verfasser 
vieler Lexikonartikel über iranische Religion, Mystik 
etc. und arbeitete während seiner akademischen 
Laufbahn kontinuierlich zum Thema Dialog der 
Religionen, zum Beispiel im Rahmen der von ihm 
mitinitiierten Marburger Rudolf-Otto-Symposien.

Einleitend erläutert Elsas, inwiefern Cassirers Phi-
losophie vom Mythos als symbolischer Form – mit 
Weiterführungen durch Susanne Langer und 
dann Reinhard Margreiter, der Mystik als Grenz-
phänomen von Symbolisierung bestimmt – durch 
die Ermöglichung der Erforschung geschichtlicher 
Interaktionen und Verflechtungen einen Ansatz 
für transkulturelle Offenheit bieten kann (20), 
und stellt dar, inwiefern für eine sich kulturwis-
senschaftlich verstehende Religionswissenschaft 
(107) Foucaults Konzept einer Archäologie des 
Wissens in Form einer historischen Diskursanalyse 
fruchtbar gemacht werden kann, um die gegen-
seitige Beeinflussung von historischen Diskurs-
bedingungen und in ihnen ermöglichten Aussagen 
zu beschreiben. Damit kündigt sich an, dass Elsas’ 
Überlegungen die in der Mystikforschung rezente 
augenscheinliche Dichotomie von Kontextualismus 
und Perennialismus hinter sich lassen; das Auf-
weisen übereinstimmender Grundelemente soll hier 
gerade kontextsensibel im Nachvollziehen der his-
torischen Verflechtungen und Wechselwirkungen 
geschehen  –  eine Programmatik, so viel kann 


